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1. Erstellen einer Risikoanalyse



5. Priorisierung



1) Am Anfang: Begehung der Magazinräume mit Feuerwehr

Evakuierungswege und –räume festlegen (generell)

Räumliche Situation der priorisierten Bestände klären

Strategische Platzierung der priorisierten Bestände

Orte für Notfallboxen/Bergungsmaterialien in den Magazinen finden

Sondermaße für Notfallboxen erörtern

Mengengerüst für priorisierte Bestände abklären

Priorisierung



Basis: Festlegung von Bergungsprioritäten

Einstufung des Archivguts nach archivfachlichen Wertkriterien  

→ Klassifikation aller Bestände nach dem 3-Sterne-System

*** Bestände, die aus Gründen der Rechtssicherheit im Original aufbewahrt werden müssen

Bestände, die aus Gründen ihres herausragenden historischen Quellenwerts im Original

aufbewahrt werden müssen.

Bestände, die aufgrund ihrer singulären Materialität im Original aufbewahrt werden

müssen (KR des 14./15. Jh.)

**   Bestände, die aufgrund der zentralen Stellung des Schriftgutbildners einen hohen

historischen Quellenwert besitzen (Geschäftsleitungen der Referate)

Bestände die aufgrund ihrer Bedeutung für die politische, kulturelle, wirtschaftliche und

gesellschaftliche Entwicklung der Stadt einen hohen historischen Quellenwert besitzen

(insbesondere auch Sammlungen)

Bestände, die aufgrund ihrer spezifischen Materialität einer hohen Gefährdung ausgesetzt

sind (Pergament, Fotomaterialien)

*    Bestände zu nachgeordneten Ämtern

Bestände, zu denen Schutzmedien vorhanden sind (sofern die Schutzmedien in anderen

Räumen aufbewahrt werden)

<=> Ratsitzungsprotokolle bis1978, Kammerrechnungen 1318 ff, Steuerbücher

Grundlage: Beständekataster (Stand 2024: ca. 1300 Bestände) 



2) Festlegung der priorisierten Bestände anhand des 

Beständekatasters



Listung der priorisierten Bestände nach 

Lagerorten



3) Umsetzung der Priorisierung auf Machbarkeit überprüfen

Anzahl, Größe der Objekte, Größe der Transportbehältnisse, Gewichte 

des Archivguts, Zustand des Archivguts, Zugänglichkeit, Transportwege

→ Absprache mit der Branddirektion



4) Kennzeichnung des Archivguts im Magazin



5) Infrastruktur schaffen
Transportboxen bereitstellen; Laufwege, 
Zwischenlagerorte und Verbringungsorte festlegen



6) Fertigung der Laufkarten

• Beschreibung der Exponate/Kunstwerke

• Maße und Position im Raum

• Angaben zur Bergung

• Benötigte Personen, Gewicht, Transport, Demontage, Werkzeug

• Zwischenlagerung und vorläufiger Verbringungsort

• Hinweise zur Bergung



7) Zum guten Ende: Laufkarten 

Erstellt 05.02.2024

Stand 05.02.2024

Ersteller Eisenhofer

Kulturgutschutz
Winzererstr. 68

80797 München

Priotität

Lage Raum 1.06, S1/1 bis S1/17Objekt Objekt Pergamentbände in Mappen

Maße 17 Laufmeter

Gewicht ca 2 kg / Mappe kg

Anzahl der Objekte 199

Personen 2 oder mehr

Material 24 Klappboxen + 6 Transportroller (Im Magazinraum vorhanden)

Zwischenlagerung gleiches Geschoss, andere Magazinhälfte (Raum U.23)

Verbringungsart Verfahren in gestapelten Klappboxen auf Transportrollern

Verbringungsort Rotunde im EG in der Mitte des Magazinbaues

Weitere Hinweise

Schachteln mit Archivmaterial nur aufrechtstehend in die Klappboxen einstellen Reihen 
fortlaufend bergen (möglichst keine Einzelstücke herausgreifen)
auf Transportroller höchstens vier befüllte Klappboxen übereinander stapeln
Objekte dürfen nicht Wasser und Hitze ausgesetzt werden

Notfallnummer 1.06-3 Bestand/Signatur KAEM-1/5 bis 1/203

Erstellt 05.06.2024

Stand 05.06.2024

Ersteller Eisenhofer/Ebell

Kulturgutschutz
Winzererstr. 68

80797 München

Priotität

Lage Raum U.25, S1/1 bis S8/35Objekt Akten und Pläne in Standboxen

Maße 308 Laufmeter

Gewicht pro Objekt ca. 4 kg

Anzahl der Objekte

Personen 2 oder mehr

Material 23 Klappboxen + 6 Transportroller (im Magazinraum)

Zwischenlagerung gleiches Geschoss, andere Magazinhälfte (Raum U.23)

Verbringungsart Verfahren in gestapelten Klappboxen auf Transportrollern

Verbringungsort Rotunde im EG in der Mitte des Magazinbaues

Weitere Hinweise

Schachteln mit Archivmaterial aufrecht stehend in die Klappboxen einstellen 

Reihen fortlaufend bergen (möglichst keine Einzelstücke herausgreifen)
auf Transportroller höchstens vier befüllte Klappboxen übereinander stapeln
Dürfen weder Wasser noch Hitze ausgesetzt werden.

Notfallnummer U.25-1 Bestand/Signatur LBK 32964-54536



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit


